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Trotze Verluste der Italiener am Montello.
Lin kühner deutscher Streifwa

in Oftafrika.
Ä “ÄS ÄSS SÄÄ
wabrenü des Jahres 1917 vor unö wie alle die vorbe?
aeüenden Berichte — möaen sie nun aezeichnet sein vom
Generallsirmus L>muts.  der bereits im Juli 1916 die deut-
Men Streitkraite in Ostafrika vernichtet baben wollte, oder
vom Erben öieier unerfüllten Aufgabe. dem General Bos.
kinS.  oder wie dieser lebte, vom Generalleutnant Sir Ja.
L - x. - ? Deventer-  ist auch dieser Bericht, wenn man

[e\en "Er 'tebt ein ununterbrochenes Loblied
deutscher Tavferkeit und Tücktiakeit in Ostafrika
1917£ü " ‘ee'0nÖeien 3mdf,nitt in &en  Kämvsen' deS Sabres

bet  knbne 3 «« der Kolonne Wrutaeus-Naumann.
' ^ Ae^eral van Deventer selbst als einen der bemerkens.

werte,ten Strerf ûae der afrikanischen Krieasaeschichte be-
Enet Die Kolonne Wintaens brach von Gumbiro  aus.
nördlich^ onaea. in der L-tärke von etwa secksbundert Mann
iroSL ? tf  * r *»» -̂lmtel deutsche Offiziere und Unter.
f ' !1,“ ' o "!:? ei IUnr ^17 aeaen die von General Nortbcv
Brunne« 1,1 ^  12 ° 1Ä; a1 ®41 ausgestellten englischenTruvven aui. durchbrach ne und bedrohte Ende Februar die
üirfnÜn*1'*16* Ncrbindunaen dieser Armeeabteiluna zwischen
^ n 2nb : C'cnn' der Missionsstation M i
IJZrl *JF il,tae2* bcn  malischen Trnvven . die ibn auf-
znbalten iuchtew eine vernichtende Niederlage bei: iür
^ubrer . Oberst Faire weath er.  fiel . Auch eine Anzahl

Pouierunaen wurde von Wintaens über¬
rannt . Als dann eine leinen Kräften weit überlegene Ko¬
lonne un.er dem Obersten Murr -an aeaen ibn anmarschierte
ufijSf ' if Wntäens in kühnem Zuae nach Nordwesten und

1 »! 1", Maricbe wiederum verschiedene englische,
späterhin auch belalsche Truvventeile. Wintaens selbst er-
1 " " " « dann leider schwer unö mußte etwa sechzig Kilo-
5 i r Iv 6 m rt8- D°2 ^ ?b°ra . um dessen kaum errungenen

L * !*0t r̂ rr6erett8 <*“ ,,ttern  anfingen , von keiner
^ rrü<*“eI °2en " "den : kamvfunfäbia fiel er
in feindliche Hand.  Die Führung über seine kleine

ll 6 dbernabm nun der Oberleutnant Naumann,  der
sich als ein fabraer Siachfolaer Wintaens erwies Es aelana
StoJEum *' «1* "Eaen ibn aufgebrachten enalisch-belatschen

sich ,u entziehen, die Tanaaniikabahn unter
Zerstörung ihrer Strecke östlich von Tabora zu

überschreiten und dann nordwärts vorzudrinaen Um die
die in der gefährlichsten Weise die rück-

^Endungen und die Devots der aeaen Makenae
von Kilwa overierenden englischen

Sauvtarmee bedrohte, unschädlichz» machen ießte General
Ottafr^ g" " t «r der Ende Mai 1917 das Kommando inOaafrika als Nachfolger des unfähigen Generals Bostms

an und zwar eine englische und
eine belaische. Wie General van Deventcr selbst ausfübrt
"L eg % t8n  no ^ enöia die Abteiluna Naumann zu v«r-
nichten. Äie er an einen entscheidenden Anarifs aeaen die
deuticke Sauvtmackt südlich des Nufibii denken konnte. Es

**2? Bm, ,u  den bereits aeaen Naumann ein-
aeseüten Brigaden noch ein Reaiment südafrikanischer Reiter
S " *1« ? '. ^ ubruna über diese im Verhältnis ,u der
kleinen Streisabteiluna ganz enorme Streitmacht wurde
dem General Edwards  übertragen . Aber der deutsche
Oberleutnant erwies ück dem englischen General gewachsen.
®Ll eI ?”a Edwards nicht, ihn. wie er Bekekl Satte ,'üd-
warts über die Tanaannkabakn der englischen Bauvimacht
«1.1 *iS *«2/2 ^ Eiden. flmmer und immer wieder durch-

di« Abteilung Naumann die sie einschliestenden ena-
lla  ttiÄL n- 8t,,,‘B- Ä? kühnem Kuae bemächtiate Ne Nch
des ^ ortS Ukoma  an der enalisch-deutschen Grenze, etwa
in Ler Mitte »wischen dem Kilimandscharound dem Biktoria-
see Einer ihm uberleaenen belgischen Kolonne, die ibn hier
aufbeben wollte, entzog sich Naumann durch einen NorNoki

bedrohte damit britisch-oü-
°^ ' konisches Gebiet. Um das zu verhindern, sah General
van Deventer sich genötigt, seine in Rritisch-ONafrika be-
nndlichen Reserven elnzusehen. Wieder entzog Nch Nau¬
mann unter dauernden Gefechten der ihm drohenden Ein-
k" i'u»a. marschierte an dem bei Arusch« stehenden Kav-
korvs vorbei durch die Landschaft Usiome aus K o n d o a. so-
daf, General van Deventer Nch genötigt sah. schleunigst
Truvven zur Berteidiauna dieses kür die rückwärtigen ena-
klschen Verbindungen besonders wichtigen Planes auk-
»ubieten. darunter u a. auch wieder ein belgische? Regiment
Hn*erÊM Befehle des Obersten 6unahe . 5äier wurde nun
Ende 5kuli ein neuer Bermch gemacht. Naumann südwärts
ünct otc ZU trciöcit StBer wlköer
b» Versuch. Die Abteilung Naumann durchbrach di? sL
licke EinkreUuna aus der Linie Kv n d o a - D o d o m a und
"andte sich ostwärts, nunmehr verfolgt von einer Kolonne

Obersten Duke bestehend aus dem ersten Bataillon der
Kinas African Rifles (englische Askaritruvveni . dem Kav^
komis. einer Abteiluüa berittener Einaeboreneninfanterie
und dem 10. Reaiment leichter südafrikanischer Reiter. Dazu
kam now ein niaerisckes Bataillon . Non Koroawe an öer
Ufawbaraoav» wurde ihr eine andere Kolonne Lina African

Rifles entaeaenaesandt Noch einmal schlug Naumann sich
durch und feilte sich zu kurzer Verteidiauna in den Nauru-
beraen  nördlich von Moroaoro fest. Als er von hier aus
ausbrach teilte er. um dem Leinde die Verfolauna zu er¬
schweren seine Abteilung in drei Unterabteilungen. Von
dielen erlaa die erst« nach verschiedenen hektiaen Gefechten
westlich der Nauruberae der feindlichen Uebermacht Am
2. Sevtember kielen hier hundert Askaris und neun Deutsche
in feindliche Gewalt Die -krauvtabteilung Naumann selbst
durchzog noch wiederholte Mal« die Massaistevve störte den
Eisenbahnverkehr aus der Usambarababn nahm u. a am
29. Zluaust einen stua in der Nähe der Station Kabe kort
und zoa sich dann erneut auf dw Nauruberae zurück. Diese
fand Naumann aber beseht und er must'« sich nord¬
wärts wenden wo er am L « i t a b ü a e ! schliestli» am
1. Oktober 1917. also nach achtmonatigem, entbehrunas-
vollstem. kamvfreichem Marsch der feindlichen Uebermacht
erlag. 166 Askaris  mit fünfzehn deutschen Offizieren
unö Unteroffizieren mustten hier vor etwa  3006 Mann
arösttenteils berittener englischer Druvoen die Waffen
strecken. Tie dritte und lebte Unterabteilung der Abtciluna
Naumann wurde fast zur gleichen Leit am Enaksisee  im
Bezirk Aruscha zur Ueberaabe gezwungen, ftier fielen noch
53 Askaris und drei deutsche Offiziere und Unteroffiziere
in feindliche Bande

General van Deventer hat wirklich nickt zuviel aekaat.
wenn °r die Leistungen diese- kleinen deutsch-ostafrikanischen
Lnsanterieabteiluna eine überens bemerkenswerte nennt,
wenn er erklärt dast die Abteilung ans erstklassigen Sol¬
daten bestanden habe, die alänrend geführt werden seien
Und mit berech'intem Stolz dürfen wi- bier in der Beimat
auf die Leistungen unserer Ostosrikaner blicken, denen selbst
der r̂ eind keine Anerkennung nickt zu versagen vermag.

Abendbencht des Großen Hauptquartiers
Berlin. 21. ftuni. tAmtlich.t

Bon den Kampffronten nichts Neues.

Das Geheimnis der neuen Offensive.
Amsterdam.  21 . .Luni . (Privat -Tel. zh.t

2?ach Meldungen de- Bavasaaentur erwarten die
Militärkritiker der Pariser Blätter eine neue deutsche Ossen-
stve. Nach der Ansicht des Petit Journal " dürfte dieser neue
Borstast auf den Strasten nach Ealais oder Pari ?,
nielleickt aus beiden zuateick ersolaen Das Ecko de Paris"
Labl von Arbeitern must feiern. Wettere Einzelheiten dürfen
zwischen Montdidier und ESnteau-Dhierrn losbrecken werde
Die Lag- an der italienischen ifront wird im gllaemeinen
von der Variier Press? als besriediaend binaestellt.

Die Unsicherheit von Parks.
Bern.  21 . ftmii . lWolff-Tel.f

?uut ..Petit Pariuen " wurde bei dem ^ luaanariif auf
Paris in der Nackt zum Sonntaa schwerer Schaden an-
aericktet Eine Sabrik die sehr viele Arbeiter beschäftigte,
wurde durch rwei Bomben schwer beschädigt. Eine groste
abl von Arbeitern wüst feiern. Weitere Einzelheiten dürfen
nickt bekanntaeaeben werden.

Nack dem Pan ?" bat die Bildung eines Berteidiaunas-
komitees für Paris nickt 'zur Bebuna der Stimmung bei-
aeiraaen. Man nahm mit schmerzlichem Erstaunen wabr.
dast nach vier Krieasighren die Berteidwnna der Bauvtstadt
noch immer nicht verwirklicht worden ist.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagerbrncht.
ie «. 21. Juni . (Wolff-Del.l

Amtlich wird verlautbart:
Der Feind setzte seine Anstrengungen, «ns die westlich

der Piave  erkämpften Erfolge wieder zu entreitzcn. auch
gestern in unveränderter Heftigkeit fort. Seine Opfer waren
abermals vergeblich. Alle Stürme brache» an dem uner¬
schütterlichen Widerstand unserer heldenhaften Truppen zu¬
sammen. Zu besonderer Wucht steigerte sich das Ringe« auf
der Karsthochfläche des Montello.  vor besten flüchtig auf¬
geworfenen Berschauzungen der Divisionen des Feldmar-i
schall-Leutnant Ludwig Goingex Sturmwelle auf
S tu r mw e l l c zerschellte. Auf einer Frontbreite von zwei
Kilometer ballte der Fein- Sturmtruppe» in Stärke von
acht Regimentern zusammen, «m den Wall unserer Braven
ins Wanke« zu bringen. Gewaltiger « raftverbrauch zwang
den Italiener, Reserve« auf Reserve« i» die Schlacht zu
werfen. Rebe» groben blutigen Verluste« «ahm auch seine
Einbuße an Gefaugeuc» täglich zu. So wurde» am vor¬
letzte« Gefechtstage auf dem Montello allein 3200 Manch
eingebracht, davon 206« Mann durch das uugarifche Infan¬
terieregiment Nr. 139. Ungarische Heeresregimeuter. öfter-
«eichische Schlitze« ««- uusarische Houqeds fefc » diesem

durch Tag und Nacht fortdauernden Kampfe als Augreifeir
ebenso wie als Verteidiger ihrer Geschichte ei« «eues Ehren¬
blatt eingesügt.

An der Gcbirgsfront herrschte gestern Artilleriekamps vor.
Der Chef des Geueralstabs.

Deutsche Hilfe für Oesterreich.
B - r lin.  21 . Juni . tVrivat -Tel. zb.l

Das ..Berliner Tageblatt" meldet: Lur Rebebuna der
Brotnot in Oesterreich sind 86 66 Donnen Brot¬
getreide aus deutschen Beeresbeständen  nach
Oesterreich abaeaanaen. Sie wurden aeaen die bestimmte
Rereinbaruna abaeaeben. daß die Rücklieferuna bis zum
18. Juli erfolae. Ans die Beriorauna der deutschen Livil-
bevölkeruna hat die Lieferuna nach Oesterreich keinen
Einflub _

Englisches Oberhaus.
Courzou über die Ereiguiste in Irland.

London.  21. Juni . (Wolff-Tel.)
Reutermeldung. Im Laufe der Debatte über die Lage

in Irland sagte Courzon:  Zwei Dinge von grober Be¬
deutung haen sich ereignet. Das erste war die im Mai
erfolgte Entdeckung der unseligen furchtbaren Verschwö¬
rung der Sinn - Feiner - Fübruna mit dem
F e j n de. Da? andere große Ereignis , bas die Lage änderte
war bas Vorgehen des römisch - katholischen
Klerus,  der Widerstand gegen die Dienstpflicht anriet.
Das war eine direkte Herausforderung der Oberhoheit des
Reiches in einer Angelegenheit, in der es noch nie in Frage
gezogen war, daß das Reichsparlament die höchste Macht
habe. Unter diesen Umständen war es die Pflicht der Re¬
gierung. mit den Tatsachen zu rechnen, und ihre Politik
danach einzurichten. Die Persönlichkeiten, die deportiert
sind, konnten nicht vor den Richter gebracht werden, ohne
dem Feinde den Weg anzugeben, auf dem die Regierung
ihren Vergehen auf die Spur gekommen war. Aber, wenn
einer von ihnen unschuldig war . so hatte er bas Recht. Be¬
rufung einzulegen. Diese Deportationen haben die Lage in
Irland wesentlich erleichtert, unö sogar die nationalistischen
Abgeordneten teilen dies Gefühl der Erleichterung.

Deutscher Reichstag.
lEig. Drahtbericht der „Wiesbadener Zeitung" )

Berlin . 21. Juni.
Am Bundesratstisch von Bayer , von Kühlmann. GrasRödern.
Präsident Fehrcnbach eröffnet die Sitzung um 2)4 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst Anfragen.
Abg. Bartschat (fortsch. Vp.) fragt , ob öer Reichskanzler

bereit ist, auf die Beseitigung des verschärften
Belagerungszustandes in Ostpreußen  hinzu-wirken,

siicneral v. Wrisberg : Die Frage wird einer neuen
Prüfung unterzogen werden.

Abg. Südeknm sSoz.) fragt , was der Reichskanzler zum
Schutz der in Genua verurteilten Reichsansehörigen,

sowie gegen die dem Völkerrecht hohnsprechende Vergewal-
tigung und Vernichtung des Eigentums der deutschen
witsenichafilichen Institute in Italien zu tun gedenkt

Direktor im Auswärtigen Amt Kriege: Es ist dem
Auswärtigen Amt bekannt, daß durch das Kriegsgericht in
Genua drei deutsche Angestellte der Allgemeinen Elektrizi¬
täts-Gesellschaft im Abwesenheitsverfahren zum Tode und
ein anderer zu 29 Jahren Zuchthaus verurteilt worden
stnd. Das umfangreiche Urteil erbringt auch nicht den
Lchatten eines Beweises. Soweit in dem Urteil Tatsachen
angeführt sind, die als Schulö̂beweis dienen sollen, so war
es möglich, diese durch die Vernehmung der Verurteilten
durch deutsche Behörden völlig zu entkräften. Das Urteil
muß aus rechtlichen und tatsächlichen Gründen als völlig
2" ?-? ( L! ar  bezeichnet werden. Infolgedessen hat die
deutiche Regierung durch die Vermittelung einer neutralen
Regierung schärfsten Einspruch bei öer italienischen Regie¬
rung erhoben und die Revision des Urteils verlangt
Diesen Einspruch hat die italienische Regierung mit der
Begründung zurückgewiescn, daß eine Erörterung von Ge¬
richtsurteilen nicht zugelassen werden könne. Es scheint
Mienen ,o. als seien selbst bei ihr inzwischen Bedenken
aegev die Rechtmaßlgkeitdes Urteils aufgetaucht. Wenig-
q/nÜ .Zeitungsnachrichten der Kastationshof in
Rom das Urteil aufgehoben und die Angelegenheit zu
and^ welter Berhandlung und Entscheidung an das Krieqs-
gencht ,n Alessandria uberwiesen haben. ' Leider war es
bisher nicht möglich eine Abschrift des Revisionsurteils zu

1ln -?■! ••mtf)f J! 1 libersehen ist, ob das aufhebende
Urteil des Militärgerichts auch für die drei Deutschen gilt.

roiIb ber italienischen Negierung eine Tenk-
benen die einzelnen Beschuldigungen gegen die

Deutschen widerlegt werden, nebst dem eidlichen̂ Beweis-
Iflenal zur Verwendung an die italienische Behör^ über¬
mittelt werden. Das Vorgehen der italienischen Behörde
au? üalienffch? rutschen  F o r schu n g s i n sts t u t e. die
nl Gebiet in gemeinschaftlicherwiffenschast-
ücher Arbeit der Volker tätig wäre«, fst dem RelMkgyzler



bekannt. Auch hat er in öer letzten Zeit leider eine Reihe
von Nachrichten erhalten, wonach die italienische Regierung
gedrängt wird, die wertvollen Sammlungen und Forschungs¬
materialien dieser deutschen Anstalt italienischen Anstalten
ähnlicher Art zuzusührcn. Auch gegen dieses Vorgehen hat
die deutsche Regierung unverzüglich nachdrücklichen Einspruch
erhoben. Die deutsche Regierung wird, falls auf ihren Ein¬
spruch keine Rücksicht genommen werben sollte, nicht zögern,
die gegen die verurteilten Deutschen und die gegen die
deutschen Forschungsinstitute begangene, dem Recht und der
Kultur hohnsprechende Vergewaltigung mit den

schärfste» Maßnahmen
zu beantworten. , . .

Abg. Gothei» lfortsch. Bp.) fragt , was der Reichskanzler
zu tun gedenkt, um der, durch

die Entmertung der ruffischen Währung
entstandenen Schädigung der deutschen Gläubiger und der
Besitzer polnischer Pfandbriefe vorzubeugen.

Ministerialdirektor Lewald: Es wird zugegeben, daß
durch bas starke Fallen des russischen Rubelkurses und durch
die Ablehnung von Zahlungsverbindlichkeiten den deutschen
und polnischen Gläubigern erhebliche finanzielle Verluste
entstanden sind. Die Frage , ob sich ein Eingreifen zugunsten
der deutschen Gläubiger rechtfertigt, kann daher nur im
Zusammenhang mit der Frage gelöst werden, ob der Zeit¬
punkt der Konversion der alten Rubelschulden gegenwärtig
gegeben ist. Ueber diese Fraae schweben schon seit einiger
Zeit Verhandlungen zwischen der polnischen Regierung und
dem Generalgouvernement in Warschau die nach Möglich¬
keit beschleunigt werden. Die Frage , ob den Bestimmungen
zum Schutze der deutschen Gläubiger eine rückwirkende Kraft
gegeben wird, wird selbstvevständlich geprüst werden.

Es folat die erste Beratung des
Friedensvertraas mit Rnmänien

und der Zusatzanträae.
Aba. Gröber s.Ztr ): Dieser FriehenSvertraa ist für uns

alückverbeistend. Er bat uns den Frieden im Osten gebracht
und ist eine Etavve zum allgemeinen Weltfrieden. Dem
Staatssekretär v. Kühlmann und seinen Mitarbeitern ge¬
bührt voller Dank. l..Rrav>o!") Die berechtigten Ansprüche
Bulgariens werden erfüllt während Rumänien ein Sandels-
wea zum Schwarzen Meer Vorbehalten bleibt. Fm großen
und aanzen ist Rumänien für seine Treulosra-
keit eigentlich nicht schlecht weg gekommen.
(..Sehr ricktia!") Anaesichts seiner höchst ungünstigen Grenze
mußte Oesterreich-Ungarn aeaen svätere hinterlistiae Ueber-
sälle geschützt werden. Den Verträgen können wir durchaus
zustimmen. Für die in Rumänien mißhandelten Deutschen
und für deren Hinterbliebenen muß voller Schadenersatz ae-
sichert werden. Die ruchlosen Schuldiaen müssen auch zur
Verantwortung aezoaen werben.

Aba. Scheidemann iSo «.) : Wir sind stets für einen demo¬
kratischen Frieden einaetreten Wenn die Völker über Kriea
und Frieden die Entscheidung hätten, würde moraen in Ver-
Handlungen einaetreten werden können. Die Entscheidung
durch die Waffen ist zum teil gefallen. Die Folaen waren
der Friede von Rresi-Litowsk und der Friede von Bukarest.
Den russischen Vertragen konnten wir nickt zustimmen. Fn
Einzelberatunaen ietzt einzutreten, scheint nickt ratsam zu
sein. Sie erfolgen bester in der nächsten Woche bei der
«roßen volitiscken Debatte. Wir stimmen der Ausickuß-
beratuna zu. _

Aba Wiemer sso-sichr Bv ): Ein großes Maß von Mübe
und Arbeit ist aus den Abschluß des Friedens verwendet
worden. Diese Verträge werden gewiß eine aroß« Mebrbeit

Graf Westarp lkonk.) : Wir begrüßen diesen Frie.
densvertraa mit Genuotuuna Dem verstorbenen vertraas-
treuen Könia Kavol bleibt ein ehrenvolles Andenken ae-
wahrt. Unser Dank aebübrt auch dem Generalseldmarsckall
v. Mackensen, der diesen Feind niederaeworfen bat. Wir
werden zu vrüien haben ob dieser Vertrag den Waksen-
ersolaen entspricht Unseren Verbündeten bringt dieser Ber-
traa große erfreuliche Vorteile. Für Oesterreick-Unaarn ist
ein ansehnlicher Gebtet»aewinn zu verzeichnen. Damit ent¬
fallen hoffentlich auck die Wünsche aus einen entichädiaunas-
losen Frieden für Deutschland im Westen Auch wir be¬
dürfen eines kräftigen Grenzschutzes. Die Lissuna der
Dobrudickasraae kann nickt aanz befriedigen. Bulgarien bat
erfreulicherweise einen reichlichen Gewinn erzielt Deut,» -
land muß den festen Willen haben ieden Vorstoß aeaen se,n
Daseinsrecht nickt unaestrast »u lasten. Die Minister in
Rumänien , bi« die Kriegserklärung bewirkt haben sind nickt
unbestraft zu lasten. Ebenso wie Oesterreich und Bulgarien
sollten auck wir uns von dem Doama des entlckädiaunas
loten Friedens sreimacken. Ob da? V e t r o l e um ab kv m
m en und der D onauschisiahrtsvertrao als ver-

Ata. Streseman« luatl.l:
Wir beariißen den Frieden mit dem politisch und Militär

isck vollkommen ,usammenae,'unken«n Rumänien als ein
Weltgericht in der Weltgeschichte. Die Krieaserkläruna
Rumäniens war der Zusammenbruch der Diplomatie
Deutschlands. Es bat sich aezeiat. daß nur össentttcke.Ver-
träae anaemeffen find. Ungemischte Freude bat öe?*̂ riedenS-
vertraa nickst auSaelöst Es bleibt noch die Dobrudichafraae
besteben. Die ietziae Lösuna ist nickt glücklich. Bulgarien
hatte als klare? » rieasriel die nationale Einiauna als das
Era -bniS eines reinen EroberunaSkrieaes. Der vrovisorikche
Charakter des Dobrubschaabkommensist unalücklick. Die
endgültige Regel„ i>.g "-'' st alsbald ersolaen um nickt unter
zwei Verbündeten ein Streitobjekt bestehen zu lasten. Wir
hätten gewünscht, daß die rumänische D n n a ft ie ver-
schwunden  wäre . So besteht immer die Gefahr, daß
Bukarest ein Ententenest bleibt in welchem die Fäden aeaen
Deutschland gesponnen werden können. Fn welcher Form
eine Entschädigung gewährt wird, bleibt uns aleickrültia.

Bon einem emtlckädianuaskosen Friede» dark keine Rode
lei».

Gegen die Grausamkeiten an deutschen KrieoSaeianaeuen
müsten schärfere Maßnahmen getroffen werden.

Aba Warmutb ldtsch. Fr .it Nor allem muß ein bleiben,
der deutscher Einfluß in Rumänien gesichert werden.

Aba Ledebour lSozsi Fck bedauere es . baß der Staats,
sekretär v. Kühlmann die Verbandlnnaen nickt mit einem
Ervoss einaeleitet bat. Die Regierung wünscht, daß mer
überhaupt nichts von den Parteien aeivrocken würde. weil
die Abgeordneten stck nickt konzentrieren können M,t der
Aukschußberetundsind wir einverstanden. Wir haben an
dem Friedensvertrag anszuietzen daß er kein Verstan-
diaunasfrieden sondern ein Gewaltfrieden ist Ueber d.eUr¬
heber des Krieges wird noch einmal zu Gericht aeiesten
werden. Wenn der Abgeordnete Eegs Westarv für die Be.
seitiauna der H ohe n z o l l er n dn n a ft . e in Ru¬
mänien  eintritt . so sind wir damit einverstanden Dann
lallte man aber auch die weiteren Ko n sea u euren
rieben iRnse rechts- Nnerbört!")

Sodnnn nimmt öer Staatssekretär v. Küb l mann  das
Wort. _

5chule und Rirche.
Obervräsident a. D . D. Dr . » Heael ist anstelle de?

wegen Erkrankung zuriickaetretenen Admirals Bückiel rum
Vorsitzenden des Evangelischen Preßver.
band » für Deutschland  von besten Hauvtausichuß
aewäblt worden und Kat die Wahl angenommen Er wrrd im
Oktober leinen Wohnsitz von Maadeburo nach Berlin-Cvar-
lottenbura verlegen.

„MMflnfiiffllinillllllllillllllllllllllllllB
HllHllIHtlUlllinilUUUIIHIIIIimHUUHIIlIHmmilllUllllllilHIlIHHIilllllllllHnilllUlMIIIIIIIMIlll

Nicht billiges Mitleid,
tatkräftige Hilfe wird von Dir erwartet.

Die Kriegsbeschädigten haben es vm Dich verdient.

Gib zur Luden-orff-Spende
für Kriegsbeschädigte.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 22. Juni.

KurbanSkarte« tttr Einwohner kür das zweit« Halbiahr
1818 aelanaen vom 28. Funi ab am Schalter im Verkehrs-
bureau sowie am Einaana »um Kurhaus »ur Ausaabe.
Preiie usw. siehe Bekanntmachung.

Sammlung «nd Ablieferung von Knoche«. Der Ma¬
gistrat veröffentlicht im Amtsblatt eine Verordnung über
den Verkehr mit Knochen. Die Bevölkerung wird achetcn,
für pflegliche Behandlung und möglichst ichnellste Ablses.-
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rung aller, auch der kleinsten Mengen, zu sorgen, da de^
Stadt - bezw. Landbezirk als Gegenleistung für die Knochen¬
sammlung eine Prämie von Margarine ohne Anrechnung
auf die Fettration gewährt wird. Außerdem ist es e-.ne
vaterländische Pflicht. Knochen, auch m kleinsten Mengen,
zu sammeln und der richtigen Verarbeitung zuzufuhren. i»
welcher gleichzeitig Fettstoffe  für die Volks- und Kriegs¬
wirtschaft und Futter - und Düngemittel  für d„
Landwirtschaft gewonnen werden.

Zugunsten der Sudendorskivende werden in dem Ver.
kairfsst-nd am Kaiser Friedrich-Matz zum Vrerse von 50 Pf.
Abdrücke der von Robert Hamerlina im Uabre 1889 aedlch.
teten ..Vision" verkauft worauf wir unsere Leser bin-
ruweisen nicht versäumen wollen Hamerlina iaat darin de«
Weltkrieo und seine Veaebenbeiten mit seltener Seber-
schärf« voraus . Der Fnkmlt erfüllt uns Deutsche mit be¬
sonderer Genuatuuna und Freude. Das Manu 'krivt des Ge¬
dicktes befindet sich im Hambnraer Staatsarchiv

Akzise kür Beerenweine Die Hersteller von Beerenwein
im Stadtbezirk Wiesbaden haben ihr Erzeuanis an Beeren¬
wein unmittelbar und längstens binnen vierunbzmanzia
Stunden na» der Kelteruno und Einkelleruna schriktlzch
be'm städtischen Akziseamt anrumelden. Formulare zur An-
meldun» können in der Ruchbalterei Neuaaste 8. Einaana
Sck'ilaaste. unentaeltlich in Emvfano genommen werden.

Die deutschen Verlnttlitten Ausaabe Nr . 1W2 und 1963.
enthalten die' vreußikche Verlustliste Nr. 1168. die säckn cke
Verlustliste Nr. 810 lFortietzunai und die wurttemberaisLe
Verlustliste Nr. 671. _

Kurhaus , Theater , vereine , vorträae usw.
Kurhaus .Gelegentlich des für moraen lSonntag ) im

Kuraarten anoe?etzten Nolkstaaes  zugunsten der
Ludendorffsvend« dürste es wobl mit besonderer Freude be-
arüßt werden bei den um 4 und 8 Ubr statt sin den den
Dovvelkonzerten  neben dem Kurorckester das Munk»
korvs unseres Füstlierreaiments vv" tzlerSdorks das sich, »ur.
«eit hier ans Urlaub befindet unter der Leitunv des Ober.
MusikmeistersGott  sch akk  nack vieriöbrwer Abwesenheit
im Felde »um erstenmal wieder hier zu boren. Auch di«
Vorträae des Wiesbadener ^ romvetevauartetts um 4 Unr
und dicieniaen des Wiesbadener Waldborngnartetts unter
Mitwirkuna des Cornet ä piston-Virtuoscn Dietzel um 8 Uhr
sind aeeianet den Veranstaltunaen weitere Anz,ebunas-
kraft »u verleiben Die TaaeSkar' - Kostet1 M • Me Karte
»um Besuche des Nackmittaas- oder Abendkon-ertes 80̂ M. --
Am kommenden Montaa wird um 4 «nd ^ Mr die Kavell«
des Füsilierreaiwents non GersdorU kkurbesstscheF Nn 80
unter der Leitung des ObermusikmeistersGottsckalk im Kur.
bauie konzertieren. __

Kinos , Unterhattuna und verynüaunaen.
3m Kinevbon-Theater. Taunnssir. 1 spielt ab Samstag

die beliebte Künstlerin Wanda Treumann in dem Schauspiel
Da? Schloß am See", welches durch seine ungemein spannend«

Handlung, die vorzügliche Darstellung hervorragenderVolmer
Künstler und seine reizvolle Inszenierung allgemeinen Verfall
finden wird. Säen von Blondel zeigt sich von ihrer heiteVten
Seite in dem köstlichen Lustsviel..Der KammerdiE der Mr.
stin". während interestante Aufnahmen von der Westfront das
gute Programm beschließen.

Die Monovol-Lichtiviel«. Wilbelmsiraße8 bringen aus
ihrem neuen' Svielvlan «inen ungemein spamnenden Roman
..Die Schuld des Dr. Adrian Dorzv mit Ellen Richter m
einer interessanten Doppelrolle. »Familie Sabelmaiin em ur
fideles Lustspiel mit dem unverwüstlichen Emil Sondnmann
sowie interessante Aufnahmen von der Westfront ergänzen den
vorzüglichen Svielvlan.

Das Odeon-Tbcater bringt ab heute in ErstauMthrung das
Detekiiv-Drama ..Der Fall Duif" mit William' Kahn sowie noch
1 weiteres Dram<l unö 2 r-eiZ'enöe Lustipiele. .

?hnltnrhcatcr Ab ĥ ute Samstag gelangt das interessante
Kriminalstück„Der Schatz im Berge" zur Erstaufführung, ^ er
unverwüstliche Komiker Herbert Paulmüller ersreut m dem
famosen Lustspiel„Stropp" wieder durch seinen bekannten ge«
sunden Humor. __

Gericht und Rechtsprechung.
Fc. Straffreiheit bei unverschuldetem Irrtum . ® teS *

baden  20 . Juni . 3m Oktober vonaen Fahre ? wurde
der Landwirt Fosef K. aus ^ rsosbach von der GendarmerU
in Eick anaekalten und sein Waaen revidiert, herbei kamen
'ein ZnMschwein und sechs Läufer mm  Vor ckein K . der
fetter Anssubrschein hatte »ns anaav die Diere^siî andere

Heimat.
Roman von Horst Bodemer.

(21. Fortsetzung.) (Nachdruck verkoien.)
Was saaen Sie zu diesem Herrn? _
Daß Sie ein Esel wären. Herr Direktor wenn sre ,bn

lausen ließen! Für den lanat ein Bierteliabr Privatunter¬
richt durch Sie ! . . Er wird mein Konkurrent, aber trotzdem
bin ick so ehrlich! ,

Eine Pause entstand. Schließlich iaate Herr Brockt:
Er schlägt Sie ! . . . .
Wohl möalick! Fck habe meinen lanaen Kontrakt mit

Fhnen. Sie sind anständiaer Mann : bekommen Sie Herr»
von Lückertz io will ick ibn aern auch mit fördern, wenn Sie
mir iährlich einen Monat länaer iür Gast,viele freiaeben!

Borläusia habe ick ibn nock nickt! . . Bleiben Sie beute
etwas um diesen Herrn von Lückertz aber macken S,e ibm
den Kov? nickt beiß! Heute nach Schluß der Borstelluna ließe
ick ibn um eine Unterreduna bitten, saaen Sie ibm da--!

Der erste Liebhaber aina. Der Direktor nahm ein Tele-
arammformular zur Hand und iwari eilig die weniaen
Worte bin:

Amtsrichter Grumback
Oranienbura.

Erwarte dick mit deiner Frau bestimmt beute Abend im
Theater. Brockt.

Schnell beioraen lassen!, rief er keinem Bureaucbes ,u.
der neben ibm stand. — .. ^ . '

Grumbachs kamen. Brackt kina sie ab und nahm ne
aleick in sein Privatbureau mit Dort setzte er ihnen aus¬
einander. welch geradezu fabelbaite Begabung Hemi Lückertz
kür den Schai' snielerberuf habe. Er schränkte aber seine
Worte gleich wieder ein.

Wenigstens kür die leichten Rollen, ob iür die tieferen,
bas muß stck erst noch zeiaen. Zu viel dark man auch nickt
aus einmal verlanaen. Fmmer hübsch von Stuke ru « tufe!
. . . Und da du mir neulick iaatest alter Freund , deine
Sckwäaerin hätte ihre Last mit ibm. io wärs vielleicht aanz
aut . er sattelte um.

Frap Käte schüttelte entsetzt den Kovk Fhr Mann dachte
rubiaer über den Fall. Mancher wurde ein tücktia-r Kerl
wen» er nur erst im richtigen Fahrwasser schwamm.

Es kommt aus Heini an. ob der will, aui weiter «ick'ts!
Doch! Noch auf die Geldsraoe entaeanete Brackt. Wenn

ick ibn auch aleick in kleineren Rollen beschäftiaen kann, io
bin ich höchstens imstande, ihm monatlich Kundert Mark
Gag« für den Ansana ,u zahlen, den Unterricht bei mir lind
dem ersten Liebhaber hätte er dann frei. Allerdinas munte
er stck kontraktlich innk Fahre an meine Bubne vervslichten,
wenn er einickläat. Daß ick keine Gaae he, zunehmenden
Leistungen entsvreckend erböbe ist selbstveritanöllcü.

Da schenkte Grumback seinem Freunde reinen Wem ein.
wie es um Sckmolleninaken stand.

Na. dann soll er sick von keinem Sckwaaer abkinden las¬
sen. in Monatsraten ! Fck bin der ielie,.festen Ueberzeuguna
er verdient schon in Kürze zwonziatausend Mark ,ahrli» .
Wenn ibm nur über den Ankana wcaaebolien werden

^ ""Der Amtsrichter blies die dicken Backen auf.
Wir können ia mal baren was der Hein, dazu laat.
Ter Direktor kokte ibn selbst Es wurde ibm der Vor-

schlaa Brackts von Grumback m' taeteilt.
Fa . denkt Fbr denn Für krieat m,ck wieder raus aus

Berlin ? entaeanete der Heini in fidelster Stimmung.
Der Amtsrichter brüste ^ „
Crft fahren wir beide in ß-n nächsten Taaen mal nach

Sckmolleninaken denn ob eine Auseinandersitzun» arck ver-
nünktiaer Bass? durchführbar ist muß «an» aenau aeorüi.
werden! . »

Heini erklärte sich sokort -innerstanden.
16. Kavitel .

Die Einiauna war schneller erzielt worden. alS ^ emi
in keinen nerweaensten Träumen »n hoffen aewaat batte.
Werner mar ibm so weit entaeaenaekommen. als -r konnte
Fn den ersten Taaen de? iunaen EbealvckS war Frlede die
Erkenntnis aukaeaanaen daß e« da? ernzme Rickirae lei.
wenn sie ibrem Mann über Heini völlia klaren Ŵ n em-
ichenkte Werner steckte ia kein sauer erworbenes Geld m
den Betrieb Es sollte viel brinaen schon weil für dre Zu¬
kunft etwas beiseite aeleat werden mußte. Fn drei Fahren
war die letzte Hnnotbek källia schwer würde eine neue »u
finden kein iedenkaNS kaum wieder/n der Hobe und zu dem
Zinsfüße Und dann hätte es sick auck «t** vermeid«,
lassen, eine notarielle Auseinanberietzuna mit ^ e,n, burck-
»ufübren. Der Wert mußte dock festgesetzt werde«, der ab»

»üalick der Hnvotbekenlasten verblieb damit daS Kutbaben
beider Parteien «inwandskrei klaraestell- werden kenn .
Das alles und noch vieles andere war i« der Eile, mit d-r
Friede die Heirat betrieben batte nicht »u «rlediaen oeme'en.

Die Geschwister batten sich Klaussen als Tarator 5°«?? *
men. Grumback war bei schwieriaen Fraaen «ermit
Persönlichkeit aeweien. Heini batte ««» dem Urteil a^ ^
die mit der Reaeluna »u tun batten in seinen Anivr, ck
große Mäß' anna aezeiat. Wer da war weniger Vernunsi
dabei als Leichtsinn. Nack Berlin sebnte er sick. Auf den
Brettern würde er das Vielfache, um was man bter hau-
delte in kl,'-' »'- Zeit verdienen! Verdienen — na ta '. - - -
Wenn man solche Svielerei . die ein e,nz>ae8. aroßes -- e
anüaen war Arbett nannte ! .. . Natürlich mosite er nickt
sein Lebtaa mimen! F Gott bewahre! Niel
menschesieln und wenn «S reckt --eichlich lanate. sick̂ein
kaufen das aanz anders wie Sckmolleninaken «usian

Heini bekam sokort siinsiansend Mark auSaezablt und
bann noch auk fünf weitere Fabre an iedem 1. Fanuar dre.
tausend Mark, damit erklärte er sick für abaesunden . • •

Wie Frau Käte so schüttelten die Damen ,m Kreise die
Kövie Die Herren meinten mit einem Achselzucken:

Gott sei Dank, daß mir ibn los sind! Ob sick aber der
Klabrenback der dock noch keinen Schimmer von der " «o
Wirtschaft bat durckbeißen wird, bas ist eine aroße Fra -

Als der lanae Pastow und seine Kumvane börtem Wa¬
der Heini vorbatte. wollten sie sick totlacken. S .e luden ' »«
feierlich zu einem Abschiedstrunkein. aber der war
über alle Rerae. ^ t

Nur einem batte er feierlich Lebewohl aesaat —
Trcbbiner. . ^ __

Weil Sie immer ein bochanstänbiaerMeniS waren
und da meine Schuld mit Zinken, dafür her mit dem Fieoe.
wisch unter dem mein stolzer Name vranat.
dieser Minute an in eine leere Zigarrenkiste aeleat. w
unter iebr teuerer Freund , wenn Sie mal an miw
ben wollen ick beiße SckmolleninakenI Und von wegr
Freibilletts , falls Sie Berlin einmal heimsuchen komme-
so stebe ick zur Veriüauna das beißt nur kür Sie und
Gattin die liebwerte, sehr rundliche!

Herr Trebbin er war ko aernbrt . baß er keinen P 'en
Zinsen annabm und eine Serie orima" Kognaks Ed-

(Fortjetzung folgt.)

.iini....
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Kandwirke aus Gefälligkeit mitaekaust zu haben . würbe I
weaen unerlaubter Ausiukr und Ankauf von Scbweine»
aus dem Untertaunuskreis anaezeiat . und «s wurde ibm
weiter »ur Last aeleat obne HandelserlarHnis Handel mit
Schweinen aetrieben zu hoben. - Manaels Beweis erzielte er
vom Scköffenaericbt Idstein ei" en Freisvruck . Sieraeaen
batte der Amtsanwalt Berusnna einaeleat Aber aucb di«
biesia« Strafkammer konnte zu keinem anderen Urteil trotz
einaebender Beweisaufnahme kommen und verwarf die Be,
rufuna . K. kam der Schutz der Bunbesratsverordnun » vom
18. Januar v. ft . zuaut « nach der bei » uwiderüandlunaen
aeaen Vorschriften , die auf Grund des 8 8 des Gesetzes über
die Ermächttauna des Bundesrats »u wirtschaftlichen Mab-
«abmen vom 4. Anaust 1914 eroanaen sind. Straffreibeit
eintritt wenn der Refchuldiat « in unverschuldetem ftrrtum
über das Bestehen oder die Anwendbarkeit der übertrctenen
Vorschrift die Tat für erlaubt aebalten bat . K. könnt« ein-
wanöSfrei vor Gericht beweisen . Lab er tir der Vornabm«
der Handlung Auskunst einer zustöndiaen Behörde . di«
seine? Ortsbüraermeisters . eina ->bo!t b-atte und beschiede»
wurde , dass die Ausfubr erlaubt sei Der Büraermeister . der
sich nicht aenan über die Gesetzesbestimmunaen unterrichtet
batt « war allerbinas nicht berecktiat . eine solche Erlaubnis
sm erteilen . Auch er batte eine schriftliche Erlaubnis vom
LanbratSamt Lanoenschwalbach kür K. einbolen müssen: aber
wenn üch das Ortsoberbanvt nicht klar über die Bestimmun¬
gen war . so konnte es . wie bas Gericht in der Urteilsbearün.
duna ausfübrte . vom Anaeklaaten erst recht nicht aeforbert
werden , zumal K. die Auskunft dt« er von der ibm zu.
ständtaen Rekorde dem Büraermeister erbalten batte , nicht
als unrichtia erkannte . Es laa demnach ein strafbefreiender
unverschuldeter ftrrtum vor.

5port.
Renne « z« Homburg -Grotzborstel.

m. Hamburg,  21 . ftuni . lEig . Tel .)
H arvestehud er Rennen.  6MV M . 1600 Meter.

1. Schmitz M a a-s (Bleuler ) , 2. Hagia Sofia (Kasper),
8 Osmane (Grütz ). Ferner liefen : Triumph II , Oligarchie,
Felsenfest , Wiqamur , Theos , Raubschütz, Harpune , Patella,
Radieschen , Givet , Nike, Seebrügge . Tot . 29 : 10, PL
12, 14, 26:10.

Seekamp - Rennen.  6000 Mark . 1600 Meter . 1.
Duells und Wittigs Eiffelturm (Schläfke ), 2. Lausbub
(Rupprecht ), 3. Pirat II (v. Tucholka). Ferner liefen : Ma¬
drigal , Freiheit , Harras , So und So , Stern . Tot . 12:10,
Pl . 11, 19 69:10. .

Amsinck - Memorial.  12000 Mark . 2000 Meter.
1. Davids Hamburg (Schmidt ), 2. Herseniex (Schläfke),
8. Werwolf (Kasper). Ferner liefen : Estella , Fretbur «,
Orestes , Mantel . Adjutant . Tot . 64:10, Pl . 22, 19, 23:10.

Eppendorfer Rennen.  8000 Mark . 1600 Meter.
1. v. Weinbergs Macht (Schmidt ), 2. Ganghofer (Ol -jntk ),
8. Mala Wies (Jentzsch). Tot . 13:10.

Alster - Preis.  21800 M . 8080 Meter . 1. Suckow«
Chamtsso (Bleuler ), 2. Meridian (ftanek ), 8. Glückstein
(Rastenberger ). Ferner liefen : Inder , San Martina , Lilien¬
stein , Hansi , Sigeboto , Athlet , Lampadroma . Rächer , Rosen¬
daal , Walone , Magdalena , Naseweis . Tot . 61:10, Pl . 17,
14. 42:10.
g™” — |

-------- Königliche Schauspiele . ---------
GamStag, den 22. Juni , abenbS 7 Uhr. 81. Borst. Lb. D.

Vorspruch von Ludwig Fulda , gesprochen von Herrn Zollin.
Hieraus:

Tiefland . _
Musikbrama in einem Vorspiel und zwei « uftügcn nach A. Gutmera von

Rudolf Lothar. Musik von Eugen »'Albert.
An Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur MebuS.

Sebastiane, ein reicher Grundbesitzer. . . Herr de Gar« »
Tommaso, d. Aclteste d. Gemeinde, 88 jährig . Herr « tput»
Mornccto, Mühlknechi, . . . . . . . . . Herr Leo.Schützendorf
Maria , . . All. Bommer
Pepa, . . Frau Müller-Reichel
Antonia, . . . . . . . . . . . . . . . Frl . Rose
Rosalia, . . . . Frl . Haar
Ruri, . . . Frau Pola
Pedro, ein Hirte, . . Herr von Scheint
Nando, ein Hirte, Herr Haas

im Dienst« SebastlanoS
Der Pfarrer . Herr Spieß.

Das Stück spielt teil» auf einer Hochalpe der Pyrenäen, teils im spanischen
Tiefland pon Caialonien am Fuße der Pyrenäen.

Musikalische Leitung: Herr Prosefsoi Mannitaedt.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur MebuS.

Ende etwa 8.45 Uhr.
Sonntags Uhr, bei anfgch. Ab.: Vorst, sür die Kricgsarbeiterschafi: Meine

Frau , die Hofschauspielerin. — 7 Uhr, Ab. <£.: Die Rose von Siambul.
Montag 7 Uhl, I. Abend: Der Freischütz. (VolkstiimlicheVorstellung.) —
Dienstag 7 Uhr 8. Abend: Wie es Euch gefällt. sVolkstüml. Vorstelluug.j
— Mittwoch 7 Uhr, ». Abend: Figaros Hochzeit. (Bolksiüml. Vorst.) —
Donnerstag 7 Uhr, 1. Abend: Maß sür Matz. sBolkstümlichc Vorst.) -

Mittelrheinischer

Pferdezuchtverein.
Am Montag, de» 15. Juli ds. Js .,

findet auf dem Marktplatz rn Limburg ein

Hauptstutenschau
nebst

Preisverteilung
statt. — Zugelassen werden:

Abteilung A : Musterstuten, die schon in früheren Jahren
mit Fohlen Zuchtvreise erhalten und die bei demselben Besitzer
bereits drei Fohlen gebracht haben, wenn sie mit dem vierten,
fünften oder sechsten Fohlen vorgeführt werden. Staatsehrenpreise
zu 40 A.

Abteilung B : Mutterstuten 4—8 jährig, noch nicht mit
Staatszuchtpreisen ausgezeichnet. Das Fohlen muh mit vorge-
führt werden. 10 StaatSehrenpreise . Vcreinspreise und Ermun-
terungspreise.

Abteilung C: Gedeckte Stuten , 8—8 jährig , noch nicht mit
Staatszuchtpreisen ausgezeichnet. Preise wie in Abteilung B.

Di« Busstellungsbestimmungen und AmnelFevordrucke, letz¬
tere süx die drei Abteilungen getrennt, sind sogleich, jeöoch &Ü
spätestens Mittwoch, den 26. Juni d. Js .. bei dem stellv. Vcr
einsschriftführer, Regirrunsshauptkassen-Buchhalter Lusche z:
Wiesbaden. Philippsbergstraße 16, II., anzuforöern.

Die Züchter, sowie Freunde und Gönner der heimische
Pferdezucht, werden »u der Schau hiermit eingelaben. <98S:

Wiesbaden, den 15. Juni 1918.
Der Vorsitzende, von Meister.

Wirklicher Geheimer Oberrealerunasrat . Regierungspräsident.

Gar st eöter Ausgleich.  12 500 Mark . 1400 Meter.
1. Steinecks Wildkatze (Olejnik ), 2. Falke (Wehrmann ),
8. Seydlitz (Schläfke). Ferner liefen : Norton , Haarbusch,
Traditio », Coriolan . Plempe , Theiß . Tot . 74:10. Pl . 21,
56, 13:10.

FuhlSbütteler Rennen.  7000 Mark . 1200 Mir.
1. Bollendorffs Ariadne (Kaiser ), 2. Gisela (Lewicki),
3. Mormone (Grützke ). Ferner liefen : Ballon . Eichsfeld,
Eigenlob , Gumbinnen , Schweizermühle , Sonntagsmädel,
Lydia , Lur , Bomba . Bambus . Prinz Fox . Taube , Hanna,
Nordnadel . Tot . 82:10; Pl . 86. 211, 83.10.

vermischter.
Ern folaenkckweres Ervlosionsuualück bat sich am Frei-

taa Vormittag aeaen 11 Mr in einem Berliner Filmbetriebe
ereignet , ftn der südlichen Friedrichstrasse ist in einem neuen
Geschästshaule im ersten Stockwerk dt« Bioikove - Film-
Gesellschaft  unteraebi -acht. während die oberen Räume
von der Telefunkenaesellschaft einaenommen werden . Nach
einer starkep Detonation schossen aus den Fenstern des ersten
Stockwerks hausüobe Stichflammen emvor . Die in den be¬
treffenden Räumen beschäftigten fünfzehn Menschen
sind verbrannt.  Ueber die Entstebunasursache konnte
noch nichts sestaestellt werden . Ein Mann und »wet Frauech
svranaen mit schweren Brandwunden bedeckt auf die Strasse
und wurden gleich inS Urban -Krankenbans gebracht. Die
Personen in den oberen Stockwerken mussten über Leitern
in Sicherheit gebracht werden . Etwa acht Vertonen
sind schwer verletzt.  Die meisten konnten aus Hinteren
Ausaänaen daS Freie erreichen . Wahrscheinlich ist die Er»
vlosion durch di« Entzünbuna lose umverlieaenber FilmS
entstanden . Alle Räume LeS vier Stockwerke hoben Ge¬
schäftshauses sind vouständia ousoehronnt . An der RettunaS-
aktion beteiligten ssch dreizehn Löfchzüa«.

Die Böschung heruntergestürzt . Nach einer Meldung des
„Berl . Lok.- Anz." aus Mülheim (Ruhr ) ereignete sich
dort ein schweresStratzenbahnunglück.  Ein voll¬
besetzter Wagen entgleiste und stürzte die Böschung herunter.
37 Personen wurden verletzt , viele davon schwer.

Zyklonverwüstnnge « in Oberbayer «. Bei Taching im
Bezirk Laufen  an der Salzbach in Oberbayern hat ein
Zyklon  groß « Verwüstungen angcrichtet . Bäume wurden
entwurzelt . Dächer abgedeckt und weit fortgetragen . Das
Unwetter dauerte nur wenige Minuten.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 21. ftuni . Die Börse ver¬

lief ziemlich fest bet weiteren Rückkäufen . Man beurteilt das
Ergebnis der gestrigen Verhandlungen sehr ruhig , ftm
Fernverkehr wurden meist höhere Kurse erzielt . Auch der
Etnheitsmarkt lag fast durchweg fest. Tägliches Gelb un¬
verändert 41/3, Prozent und darunter.

Frankfurter Börsenbericht vom 21. ftnnt . Die Börse
war heute etwas freundlicher gestimmt , und eS zeigte sich
wieder Neigung zu Unternehmungslust . Das Geschäft ging
jedoch Mer den in den letzten Tagen eng begrenzten Rahmen
nicht hinaus . Durch Rückkäufe, die di« Spekulation r>nr-

nahm , konnte sich das Kursniveau auf fast allen Gebiete»
etwas heben, besonders auf dem Montanmarkt . Heimisch«
Anleihen waren fest. Oesterreichisch-unsarische Fonds zeig¬
te» sich heute widerstandsfähiger.

XX Weinversteigernng im Rheingau . Oestrich . 20. ftuyt.
An ihrem zweiten Versieiaernnastaa bracht« die Brr-
einiann » Weinautsbeiitzer Oestrichs  49 Num¬
mern 1917er Naturweine aus Laaen der Gemarkunaen Mtt-
telbeim . Oestrich und Hallaarten zum Ausaebot . BiS auf
eine Nummer aina alles in anderen Besitz über , wobei für
die 1200 Liter bis 18 420. 19980. 23 340 und 28 000 M . erzielt
wurden , durchschnittlich für das Hglbstück 7516 M . Der ge¬
samte Erlös stellte sich aus 358 330 M . ohne Fäsier . — An
den beiden Rersteiaerun "staoen dieser Bereiniauna wurde»
für 96 Halbsiück 1917er 706 220 M . eingenommen

1146692 Mark sür 85 Fuder Wein . Aus Unastetn
(Rbcinpfalz ) . 19. ftuni . wird uns ae 'chrieben : Eine wahre
Bölkcrwanderuna beweate sich beute nach unserem Weinorte,
um teilzunehmen an dem Weinausaebote des hiesigen Win»
zervereins.  Der Besuch war so stark dass der die Ber-
steiaeruna leitende Notar drivaend ersuchen musste, keine
weiteren Rersucher mehr zuzulassen . Entsvrechend diesem
Massenbesuche war der Berlans des AusaeboteS und der
Wettbewerb um die Weine . So kam es denn , dass für 85 000
Liter die oben angeführte von 1 140 092 Mark
eingenommen wurde . Die höchsten Rreiie wurden erzielt für
die 1600 Liter Diemert 16100 Nnssrieael 15 900. Osterbera
15 900. Herrnber « 15 300 und 15(WO. Svielbera 16 400. Oster,
beig Svätleie 20 100. Weilbera -Kreuz Svätlese 21100. Weil»
bera Svätleie 20 500 und 24 000 M.

Berlin , 21 - Joni . Devisenmarkt.

Holland.
Dänemark.
Schweden.
Norwegen. .
Schweiz . .
Oesterrelch-Dngam-
Bulgarien.
KoDstantinopel.
Madrid nnd Barcelona.

TelegraphischeAnseahlnnrsnftlr
20. Juni 1918 21. Juni 1918

Geld
253.50
159.50
176.25
160.25
131.50
62 .55
79-00
20.25

103 00

Brief
254-00
160.00
176-75
160-75
131.75
52.65
79-50
20-35

104.00

Geld
253.50
159 50
176-25
160.25
131.50
62-05
79-00
20.25

103-00

Brief
254-00
160.00
176-75
160-75
131-75
62-15
79 50
20 35

104.00

Schristleitung: Bernhard  G r o t h u s.
Veraniworilich für deuische nnd auswärtige Poliiik : B. Grothus;
sür Kunst, Wissenschaft, Unterhalinngs- nnd volkswirischastichen Teil:
B. E. E t s e u b e r g e r ; sür Siadt - nnd Landnachrichien, Gerichi nnd
Sport : E. Dietzel;  sür die Anzeigen : i . B . I . Baßler;  sämtlich inWiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener VerlagS - Anstalt G. m. b. H.

EOo ein Mille, da ein lveg!
Keine Ausrede hält Stich, wo es gilt, mit
dem Verkauf entbehrlicher Goldsachen bei den
Goldankaufsstellen den Sieg und die Zukunst
Deutschlands sichern zu helfen. Jeder erkenne
den Ernst der Stunde!

. lumelen- und 0ol3-flnhnu(smodie
3 !ttr Beffen -naffau 16 .—23 . Juni.

Knrhaus Wiesbaden.
Samstag , den 2* . Juni!

Vormittaps 11 Uhr:
Konzert d. städt Kurordiester
in der Kochbrunnenanlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

Nachmittags 4 Uhr
A bonn jrtmtnts - Ji onzert

Städtisches Kurordiester.
Leitung :Herr Hermann Inner,
Städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper „Zampa“
2. Chor der Matrosen aus der

Op.„Der fliegende Holländer'
3. Valse melancolique und

Allegro di bravura aus der
Gipsy-Suite German

4. Nordische Fantasie Bach
5. Fest -Ouvertüre Lortzing
6. Zwischenaktmusik und

Quartett a. d. Oper „Martha“
7. Fantasie aus der Oper „ Der

Maskenball “ G. Verdi
Abends 8 Uhr:

A bonn ein en ts - tu.t»n zer t
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Ouvertüre z. Op.„Rayraond“
2. Am Rhein u.beim Wein, Lied
3 Finale a. d.Oper „Die Jüdin“
4. Mondnacht auf der Alster,

Walzer Fetras
5. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame“ Boieldieu
6. Duett aus der Oper „Die

Hugenotten “ .Meyerbeer
7. Erinnerung an Lortzing,

Fantasie Rosenkranz
8. Kaiser Franz Joseph -Marsch

Cbalia
Erstaufführung:

Der Schatz im Berge
Kriminaldrama in 4 Akten.
! ! Stropgi I!
Lustspiel m.Har bert Pauimüller

Heirat.
Geb. Kaufm. m. bedeut. Sink,

Direktore . gr-Untern . Ended .4 .,
underi. Witwer sucht, da es ihm
an pass. Damenbekanntsch. fehlt,
auf diesem Wege eine Lebens¬
gefährt. Damen a- best. Kreis,
yäusi. erzog., von angen- Aeuß.
u. tadell. Ruf werd. geb-, wirkt,
ernst gemeinte Zuschr. selbst od-
s>. Verwandte vertrauensv . unt.
.» 248 an Ann.-Exp. h.Rosiefskq
in Bonn zu richt. Diskr . zuges.
u. erbet. Da Suchenoer i. Juli
einigeZeit z-Erholung i. Wiesb.
weilt, ist Gelegenheit geboten in
unauffäll. u. vornehm. Weise mit
ihm bekannt zu werde- - '9921

Kinephon
Taunusstr . 1 Berliner Hof

«rst »?lnffühkn « g.

SIMMS«
Schauspiel in 4 Akten mit

Wa.tda Treumann und
Karl Beckersachs.
Kr '.egshnnde -Sazarett

an der Westfront.

Der Kammerdiener
der Fürstin

Köstliches Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Saeyv .Blondel

Monopol
Erst -Allein -Aufführung r

Die SdiulC des
Or.airianDorczy

Film oman in 4 Akten
Eiien Wie?

Ä. kudbeck
Der deutsche

Vormarsch zur Marne
hochaktuelle Aufnahmen des

Kgl. Bild- und Filmamts.EamilietWniann
Uifideles Lustspiel mit

Emil Sondermann
vom „Thaliatheater “, Berlin.

Hutos
nicht allzu groß,möglichst aus
Privathand zu taufen gesucht.

6rwin Simoti,
Homburg 20 , Hegestieg 10.

Hühnerhans , mov . Garten¬
bank , Kochkiste verk [*1331

Schreinerei Röderstr. 19.

------------ Residenz - Theater.
Overetten-Gasilpiele — Direktor : Norbert Kaokerer.

«amStag, den W. und Sonntag , den 23. Juni . Abends 7.30 Uhr.
Borsvrncb von Emil Elaar , gesprochen von Wilhelm Ebanbon.Hieraus: a«i

Reu einstubtertl Die geschiedene Fra «. Reu eiustudlertl
Operette tu 3 A» en von Victor Leon. Musik vo« Leo Fall.

Spielleitung: Dr. Alfred Kletn. Musikalische Leitung: Albert Bin,.
Karel von Lyiseweghe, Hofsekretär . SHnaeaj Prötzl
Jana , seine Fra « . da ^ Ĥ "-mE
Pieter te Bakkenskiil, ihr Vater, . Dr . Alfre» « lein

Geueraldirektor der Schlafwageugesellschaft in Brüssel
Gonda van der Loo . Lisl Schäfte»
Rechtsanwalt de Leje . . Rudolf Onno
Lucas van Deesteldonck, Gerichtspräsident . . Fritz Kletnke a. P.
Ruitcrsplat, . OSkar Bugge
. . . . . «rnst Wern«

Gerichtsbeisitzer .
Srrop , Schlafwagenkonbukteur . » . . . » Georg May
Ndeliue . Klara Czcrnteiewtq
Mllem Krouwevltet, Fischer . Hein, Görftch
Martje, seine Frau . . .
Professor Tjonger, . Karl Henkel
Prosessor Wiesum, . Johann Eckert

Sachverständige , , . .
Et» Diener . Karl Ltnkenbach
Ei» Gerichtsdien« . Berger

Journalisten , Publikum, Gerichtsdien« .
Ort der Handlung: Der 1. Akt spielt im Gerichtssaal zu Amsterdam, oer
2 Akt drei Monate später tn d« Billa Lysseweghe tu Amsterdam, dtt

3. Akt einen Tag später auf der Kirmes in Makkum.
_ Ende gegen 10 Uhr. _ _

Bekanntmachung.
Vom 25. Juni 1918 ab gelangen im Verkehrsbüro , sowie

am Eingang zum Kurhause Kurhausabonnementskarten für
Einwohner für die zweite Hälfte des Kalenderjahres 1918
gemäss der bezügl . Bestimmungen zur Ausgabe.
Die Hauptkarte kostet 25 Mk., die Beikarte 10 Mk.

einschl. Garderobegebühr.
Die Karten haben Gültigkeit vom Tage der Lösung »b.
Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.
Wiesbaden , den 15. Juni 1918.

99]91 Städt . Ku rtaxverwaltung.
Bekanntmachung —■- .. 7. , .,

Au den Schuldverschreibungen der 3M vrozentigen Anleihe
der Stadt Wiesbaden, Buchstabe P . O . R. S vom 15 August
1883 wird die lebte Zinsscheinreihe 5 von jetzt ab tun Rathaus.
Zimmer 1 werktags von 8—12 Uhr vormittags gegen Rückgabe
der Erneuerungsscheine ausgegeben. Auch kann die Ausgabe der
nellen Zinsscheinbogendurch die für den Inhaber der Schuldner,
schreibungen kostenfreie Vermittelung des Bankhauses S . Blei« ,
rödcr in Berlin und der Ricderlasiung ber Bank für Handel nnd
Industrie in Frankfurt am Ntain erfolgen.

Die Steuer für die Zinsscheinbogen trägt die Stadtgemetnoe.
Ai, sba. ro. » . i - >°. ^

‘ — " Bekanntmachung. *
Folgende Verordnungen sind im Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden zur öffentlichen Kenntnis Fracht und liegen
außerdem im Zimmer 34 des Rathauses ,ur Einsicht

1. Betr . den Handel mit Bleh vom 26. 5. 1918/ 12. Junt

2. betr. Genehmigungen von Ersatzlebensmitteln vom
27. Mai 1918.

3. betr. den Verkehr mit Knocken vom 17. 6. 1918.
Wiesbaden, den 19. Juni 1918.



I

Sr . 14. Verlosungs -Liste. 1918.

(Naekdricek verholen. )

In kalt.

1) Bulgarische Nationalbank , 4i
Gold-Pfandbriefe von 1909.

2) Bulgarische 6* Staate - Gold
Anleihe von 1904.

8) Deutsche auslesbare 6X Reichs
Schatzanweisungen (1. Kriegs
anleibe ), ven 1914.

4) Madrider 32 100 Fr .-Lose v. 1868.
5) Mailänder 10 Lira-Lose von 1866
6) Olkenbach a. M., Stadt -Schuld

Verschreibungen.
7)  PreußischeBoden-Credit-Akt.

Bank , Hypotheken -Pfandbriefe.
8) Russische Nicolai - Eisenbahn

iX  Obligationen.

I) Bulgarische Nafionaibant
4M Gold-Pfandbriefev.1909

XI.  Verlosung am 15. April 1918,
Zahlbar am 16. Mai 1918.

Serie I.
4 800 Fr . 54 120 155 1076 086

282 266 394 603 619 798 897 8733 763
*67 3428 461 810 4339 372 414 618
639 5026 076 101 485 732 763 786
6017 092 489 878 996 7048 112 20
844 365 527 690 871 8038 270 345 421
532 664 666 627 776 862 8016 341 358
479 654 694 720 746 837 10106 119
195 656 648 662 691 725 11184 192

ä 2000 Fr . 12216 437 718 760
1S050 072 344 404 445 623 821 922
14024 370 648 586 643 970
15345 654 863
«01 751 770 837
67» 730 823.

4 10,000 Fr.

986
16082 226 364 482
17102 193 819 414

18097 099 322 488
Serie U.

4 «00 Fr . 322 358 552 834.
4 SOOO Fr . 1028 090 373 651 836

177 Sl20 162 281.
4 10,000 Fr. 2657 636.

2) Bulgarisch« 5°/0 Staats
Gold-Anleihe von 1904.

26. Verlosung am 13. April 1918.
Zahlbar am 14. Mai 1918.

401- 405 1641—645 706—710 816
—820 3511- 615 681—686 4086- 090
6136—140 636—640 8013—020 1279t’
-800 18716- 720 14911- 916 17461
—465 648—660 19886—890 936—940
20361—366 696—600 21538—541
28296—300 24091—095 26631_ 635
27191—195 28031—035 386—390 991
—995 29416- 420 906—910 81061
06a 701—705 82216- 220 361- 356
83221- 226 34436- 440 661—665 676
—680 886—890 85171—175 316—320
771—775 S«461—466 88381—365 661
—58s 39126—130 821—826 40311-
«16 866- 870 47621—625 666- 680
48816 —820 50126- 130 54191—19,
721- 725 60686—690 61156—161:
62321—326 63031—035 56S—5
64236—240 391—395 67616—620
69396—400 786—790 72006—010
78101—105 76831—835 77051—056
186—190 79981—985 81036—041
84011—016 401—405 86731—736
«0616- 620 91041- 046 94481- 486
681—665 98171—176 87321—826
5(6 — 620 911— 915 98641 — 645
100106- 110 396- 400 101451- 465
651—656 636—640 192466—460
,103911—916 104151—166 108016
—020 109126—130 110906—910
111361—866 841—846 118541—645
961—955 114361—366 118786—790
121686—690 123396—400 124441
—446 125731—786 127296 —800 471
-476 601—606 129701-^705 130296
—300 181641- 545 132621- 626
133861- 665 136181—136 866- 860
138016- 020 691—696 981—936 991
—995 140881—886 1*3341—346 686
—690 144311—316 646/- 660 811-
316 145046—960 146631—636 706
—710 147636—640 776—780 152981
—986 153226 —230 161951—956
108381—3*6 496—500 164681—635
165101—106 167676- 6*0 168046
—060 1 73366- 370 174846- 860
175498—600 901—906 176006- 010
496- 600 177671- 676 866- 860
178386—390 181721—726 182191
—196 184696—700 185631—536
188666 —670 726—730 187366—360
188606—610 621—626 189366—870
688—590 786—790 991—996 190996
—191000 161—165 192091- 096 656
—660 816—820 193071—076 19667
—680 197041—046 776—780 198036
—040 636—640 199031—036.

3) Deutsche auslosbare
5%Reichs-Schatzanweisungen
(1. Kriegsanleihe) von 1914

Verlosung am 4. April 1918.
Zahlbar am 1. Oktober 1918.

Serie TI.

4) Madrider3% 100 Fr.-Lose
von 1868.

169. Verlosung am 1. Januar 1918
Zahlbar am 1. Juli 1918.

(Ohne Gewahr .)
Die Nummern , welchen kein Be

trag in ( ) beigefügt ist . sind mii
100 Fr . gesogen.

81 144 223 227 263 281 289 360
390 899 403 406 451 480 490 553 56?
«52 803 817 881 925 943 977 994 999
1042 074 131 155 187 206 390 428
492 568 640 652 769 770 799 899 904
848 965 2159 210 282 306 339 398
499 517 570 (1000) 574 695 869 974
3107 113 137 143 208 249 308 372
648 567 815 4022 025 092 157 190
194 216 262 331 517 713 763 815 868
971 984 5043 167 170 283 293 305
860 425 430 766 850 926 6020 052
055 254 .264 288 318 368 468 557 594
624 631 657 742 779 912 928 989
4V07 024 094 219 235 338 373 418
503 704 835 924 (200, 964 8328 351
444 4SI 630 655 569 622 690 717 742
863 919 933 9106 148 159 230 253
356 659 667 698 881 900 967 >9010
021 13! 242 819 387 485 508 600 620
744 760 770 793 « 021 141 152 213
357 363 376 416 421 455 470 532 580
599 665 680 713 770 812 836 936 937
12023 099 206 235 238 242 293 306
420 450 465 742 769 846 867 880 887
>3037 126 130 247 279 411 444 462
W . Sjv «70 7S6 868 SU 95» I4Q66

163 195 199 266 291 335 389 390 399
435 453 478 493 500 533 637 738 812
816 871 900 >5229 318 336 341 363
376 428 498 517 558 638 643 663 705
762 820 844 980 984 >6042 052 179
254 257 309 316 350 404 408 426 455
556 568 612 618 620 691 752 896 903
951 >7003 086 111 193 232 289 326
462 472 505 591 771 865 890 902 999
>8090 255 351 372 415 459 503 664
565 589 592 652 081 803 810 860 924
981 >»065 200 227 363 364 460 533
581 639 661 687 716 906 927 940 980
80000 004 038 259 261 306 316 322
403 810 816 857 859 893 947 960 998
21021 088 142 159 220 259 431 448
498 509 60) 631 660 727 769 772 80:
874 32105 190 247 291 463 510 573
624 631 728 948 33003 137 139 245
258 309 348 375 414 517 574 618
631 (200) 645 719 745 927 949,
34029 036 037 117 199 207 226 388
628 669 084 749 777 782 814 894 896
35028 098 164 238 239 240 271 311
324 326 336 443 455 661 670 691 699
854 980 36027 114 117 133 134 144
194 313 332 362 570 607 696 700 729
761 804 980 37030 247 352 365 376
487 488 499 502 521 522 639 663 677
901 951 989 38278 286 338 370 402
495 508 572 576 788 791 834 902 913
972 977 999 38015 287 356 367 382
423 465 576 592 601 647 662 691 711
725 739 780 800 899 30022 271 284
504 715 777 905 945 952 979 31057
123 279 384 419 619 643 677 782 809
869 941 944 948 979 33159 314 321
429 431 576 643 646 691 726 747 752

110 156 179 189 215 285 331 358 412
502 511 517 524 543 584 632 637 684
703 788 824 860 900 919 957 986
34165 219 283 310 435 540 571 60!

089 186 242 296 293 426 463 465 509
513 623 583 589 695 703 802 840 843
860 909 945 974 36005 017 262 288
380 399 413 444 470 679 995 37004
024 039 298 331 608 656 700 820 850
889 937 967 38005 012 030 233 234
245 247 395 470 480 520 531 579 706
731 807 844 879 889 993 39049 318
365 376 400 486 534 545 633 786 833
960 (300) 983 40017 092.135 155 180
228 257 309 330 368 401 475 647 667

n 357 405 406 508 520 615 800 841 865 »47176 251 326 343 495'(100), Ö8«l 4 (60) 24(600) 77, 7011178 284J
756 843 965 90068 127 319 329 513t 500 669 735 781 980 >68008 009 058 61 71, 74 *1 88.
583 603 771 859 91084 170 172 358 . . . . .
388 460 588 590 632 837 866 952 991
»2061 247 257 312 320 520 579 635
665 685 831 901 »3147 174 280 426
445 481 499 561 583 682 725 758 837
910 952 965 981 »4029 173 218 221
367 375 416 573 683 713 824 830 930
968 »5004 019 167 206 327 344 404
559 575 591 637 732 833 857 958 967
»6167 222 263 296 300 465 509 656
842 »7021 036 169 333 472 473 475
533 952 981 »8010 021 054 193 244
251 275 278 301 312 507 531 715 727
761 828 829 930 967 99030 048 079
091 190 196 225 302 479 509 559 562
623 659 664 685 716 736 744 780 851
SIS 923 951 978 989 100002 017 055
(200) 117 195 272 366 386 525 584
585 609 721 754 760 812 (300) 909
931 977 987 101042 237 321 469 507
702 764 786 813 825 866 965 990
103008 027 057 381 413 417 435 636
645 684 687 731 755 760 784 827 851
853 884 103005 068 095 185 187 226
306 378 602 822 858 900 915 923 931
194052 080 177 309 408 410 465 543
602 603 610 617 694 705 748 846 872
>0-3130 141 291 385 449 451 476 602
611 622 693 702 731 766 854 933 957
974 985 106044 056 077 090 1„2 193
313 372 374 536 731 728 770 847 939
949 976 991 938 >01033 125 189 237
283 470 533 575 (200) 713 719 743
761 792 870 971 108041 050 092 130
198 349 256 263 280 328 397 470 477
511 518 531 680 605 638 645 655 695

757 806 904 924 952 953 33074 106 709 775 810 864 879 912 >09166 190
,,ni« ,,n ion oi"  oos , , , 0-0 - . » 202426 438 519561 567 657 694805

829 849 857 909 » 0007 103 (200)
241 257 265 824 369 401 407 425 458

WM» » 504 740 754 759 802 842 861 912
637 ,730 770 790 852 916 934 35054 » 1049 190 219 368 412 421 566 642

689 716 793 849 922 963 982 » 8008
025 041 053 143 179 255 265 361 397
398 432 525 602 659 717 769 813 867
892 1>3904 078 189 267 396 508 530
604 608 689 708 789 802 908 856 961
»4035 178 215 22? 245 310 336 397
434 548 640 693 707 744 752 800 825
847 885 » 5050 031 128 187 203 238
297 289 325 357 399 489 512 534 568
593 658 707 724 744 819 870 970
»6123 128 135 443 587 592 593 601

O67 112 125 222 260 302 324 424 485 DieNummern .welchen keinBetrag
497 500 611 (500) 670 770 988,in ( ) beigefügt ist , sind mit 20 Lire,
169044 140 186 207 254 309 336 347ja,Ue übrigen in obigen Serien ent-
369 412 468 558 664 665 715 734 783;baltenen Nrn . mit 10 Lire gezogen.
819 170012 018 034 068 144 152 2141--
242 322 330 407 411 438 787 790 835
840 171014 034 063 143 161 326 338
460 593 625 634 635 662 670 720 942
993 172020 021 039 108 142 340 484
526 611 618 675 798 799 819 820 871
924 173120 151 252 308 376 427 478
496 649 690 786 797 820 851 >74059

6) Ofenbach a. M., Stadt-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 27. März 1918.

i %% Anlehen vom 1. Juli 1877.
Zahlbar am 1. Oktober 1918.

i lOOO X  18 24 26 43 93 131
060 131 199 21g 261 288 376 386 428 » 5 162  162 196 216 217 219 232ara A70 nfifi Ria Rfiü "71a snn aio «7. „„„ „ „„ . . . - . 7.

818 863 923 76051 082 085 097 100
235 271 334 341 357 382 463 546 593
597 624 647 708 717 926 880 77021
064 194 244 311 374 387 391 395 563
640 663 733 760 838 802 995 78024
085 102 145 156 306 308 324 358 456!
491 525 561 587 703 726 782 792 811
846 951 977 79169 223 274 301 447
523 524 536 671 699 751 777 840 884
956 971 80001 021 042 117 129 199
230 239 275 465 675 705 739 787 801
825 837 859 861 878 913 965 81023
087 100 103 141 199 213 304 337 351
474 514 715 749 802 870 903 936 941
953 82065 092 096 106 328 431 444
470482 515 607 650673 700 824 933
967 979 83051 073 157 163 188 273
338 363 378 436 475 487 495 497 541
619 766 774 785 806 980 996 84048

699 709 7-6 798 85b 890 921 9o4,354 655 684 740 748 853 187001 188
41051 075 076 126 146 164 352 440 244 312 322 323 381 459 482 502 566
445 564 568 073 676 680 834 876 901 593 616 663 717 742 765 787 924
42025 (200) 234 357 388 408 475 544 » SOU 441 522 684 863 914 » 9117
626 650 681 820 867 870 962 989 179 270 288 322 638 780 823 861
43081 275 344 345 474 570 588 668 129225 304 393 458 482 564 685 719
743 744 817 883 886 901 44152 169 783 801 828 (500) 930 121039 105
246 319 581 654 743 745 767 854 871 118 233 290 292 374 484 508 511 580
933 961 43025 065 162 236 287 355 677 763 826 122173 249 274 286 315
366 454 464 504 529 537 562 599 442 514 SIS 554 578 615 616 617 670
722 765 779 800 843 849 869 877 696 818 839 890 123098 150 151 178
889 46185 196 371 430 578 597 599 305 343 442 478 554 571 632 679 696
652 746 821 823 824 941 962 47056 760 979 986 124059 146 279 290 350
2"2 324 353411 437 451 458 537 548 864 468 494 661 668 679 682 691 702
5 3 572 584 613 043 714 760 48212 708 802 882 951 125029 050 091 103
236 243 265 285 287 405 448 528 564 145 148 226 235 321 384 502 544 620
570 842 917 923 942 974 49025 026 662 796 810 834 907 949 975 186048
051 160 172 224 261 319 371 462 528 059 096 337 403 420 468 575 622 649
rA?o?5£> 678 «719 739 799 807 990 700 726 960  127038 117 189 224 259
50131 397 432 440 490 548 603 077 360 385 428 442 491 496 516 536 572
697 723 724 743 768 802 842 856 896 596 614 623 704 775 846 188180 193
«088 146 170 218 242 354 535 605 283 287 362 364 388 456 458 544 546
631 669 682 758 765 824 852 974 553 556 560 615 653 684 702 783 823
52011 062 101 155 254 285 291 306 838 902 976 129000 002 099 2*4 259
338 344 401 461 SOS 682 697 710 72-: 283 326 356 370 552 607 608 689 853
828 861 904 929 931 53131 177 284 889 130080 151 184 221 234 .200)
299  666 446 535 732 811 814 939 978 242 369 398 454 557 574 656 659 701
M058 090 0g3 113 171 180 251 322 716 784 985 131141 173 187 281 291
3V7 446 464 534 535 596 601 640 679 365 371 SOI 521 575 780 879 885
799 793  846 897 928 943 53027 059 138087 146 163 269 291 300 311 316

079 120 174 195 311 472 510 518 333 340 411 456 457 598 659 665 668
o!)2 618 714 748 831 838 844 855 993 732 843 984 999 133037 125 211
58044 060 142 290 381 412 447 63k 249 387 443 606 751 822 825 861 906
643 683 788 989 57121 137 174 197 134011 035 130 165 264 511 S"4
291 294 325 346 566 599 601 603 607 632 734 812 845 957 135158 173
606 715 802 838 962 58014 028 125 191 263 416 446 528 581 629 647
137 147 237 339 352 360 467 470 652 741 767 806 833 902 981 984
526 560 623 659 (500) 67O 671 682 138008 013 116 174 228 246 260
701 739 754 884 59002 189 190 202 268 369 434 686 693 722 755 790 888
252 372 461 537 750 753 789 800 959 908 947 951 974 131002 007 031 052
G0157 200 212 333 389 483 557 570 118 121 276 348 380 397 472 481 485
588 721 797 825 897 972 61078 359 »21 552 575 598 635 666 715 717 844
379 483 509 639 709 887 938 62385 138012 057 264 282 347 353 361 411
408 410 444 513 561 574 608 649 711 506 573 582 647 650 652 657 712 749
7^3 830 914 951 964 63031 073 117 771 945 139000 052 073 115 192
205 230 382 472 598 603 617 681 724 312 447 607 617 880 140007 061 117
801 876 900 98964116150309 320 337 . 22 299 331 336 370 555 564 589 592
371 505 508 548 591 698 837 935 944 636 643 685 841 141114 130 131 135
65040 044 133 158 163 216 258 290 142 205 219 270 276 280 335 368 503
299 329  336 469 474 598 686 698 748 634 652 736 764 766 803 811 856 883
768 919 660o8 239 251 261 268 361 922 941 14*027 078 108 175 232 267
436 460 479 0I6 546 571 573 703 752 280 318 357 405 449 505 527 600
759 799 900 945 968 67002 055 093 601 638 730 745 143013 036 130 220
187 221 242 268 287 349 540 725 246 327 387 501 570 600 619 634 719
7»» 797 818 881 904 945 975 «8084 721 726 787 935 952.961 >44007 031
136 179 217 256 318 332 375 395 410 068 193 270 498 551 661 722 769 798
438 469 624 666 728 803 806 6»0 >5 842 969 145083 092 165 191 260 347
110 139 174 267 564 617 ' 1000, 635 349 411 494 640 555 7Ö0 791 826 876
668 747 782 783 799 817 875 882 930 921 961 » 6019 048 056 086 095 133
19020 071 103 109 216 232 250 252 157 200 215 246 271 334 393 480 501
283 453 462 533 561 666 671 829 936 533 535 640 667 724 803 955 » 7043
976 71127 211 261 301 304 323 389 084 124 145 203 322 342 375 442 450
450 455 466 492 660 704 748 790 808 4)0 687 815 915 941 942 148202 211
864 72193 218 226 274 328 352 416 287 334 377 453 548 626 651 661 665
428 448 485 552 740 790 842 927 999 676 687 758 9-58 977 » »014 414 429
73073 138 301 494 596 638 709 716 432 618 671 711 770 813 136122 156
737 782 851 889 74014 035 039 235 >97 309 389 409 418 462 470 571 664
347 425 508 513 530 662 695 739 835 131130 150 190 209 222 370 401 450
862 982 73068 072 087 089 112 147 480 523 547 548 555 585 640 647 666
255 497 511 659 604 625 637 641 758 693 697 743 817 13*157 269 278 284

346 394 465 SOI 811 844 873 920
153004 083 179 310 420 511 516 577
583 635 741 785 810 892 894 916 929
966 154075 082 285 290 338 364 410
451 521 556 616 680 725 769 871 918
923 958 135101 107 190 360 39s 426
466 508 536 614 728 771 806 824 883
916 936 136059 US 130 (500, 134
149 158 169 254 385 394 443 448 451
500 513 608 677 785 815 835 945
137047 093 196 200 229 359 453 472
501 552 553 (200) 627 665 730 811
845 906 946 138003 012 193 213 242
243 312 402 420 577 587 642 679
805 830 858 882 886 898 841 953 963
139010 142 196 392 399 442 506 546
618 711 736 783 797 817 875 959 973
974 160055 073 192 336 352 354 368
444 507 575 920 976 161345 279 396

464 479 560 619 683 718 730 800 812
879 942 » 3092 107 181 294 341 540
630 669 686 814 827 913 176066 298
331 469 550 603 734 813 907 917 93:
962 988 177049 101 104 252 421 548
566 669 708 800 813 829 976 » 8208
266 267 283 331 418 435 532 546 «08
626 723 748 760 761 873 927 994
179012 087 121 200 201 246 262 315
347 352 380 412 550 564 566 587 602
718 874 908 937 984 160055 057 063
078 110 142 206 237 331 339 403 434
473 660 638 804 839 988 1,81066 119
267 370 430 510 523 535 539 694'709
772 874 945 18*218 277 288 349 372
376 381 405 471 535 702 784 861 918
970 973 981 999 183042 068 121 222
283 290 360 403 456 459 471 566 830
845 914 951 184051 116 120 125 400
410 537 671 793 805 817 867 869 929
991 185083 134 163 183 291 336 352
358 430 494 504 (300) 529 645 675
729 905 186017 070 133 151 185 247
520 536 649 675 721 784 821 951
187003 160 202 244 251 280 590 595
624 638 673 675 681 700 717 801
188030 035 082 103 128 162 184 238
242 273 360 375 497 517 602 017 634
664 687 733 (200) 189059 099 114
127 206 217 228 322 325 368 371 413
456 525 637 638 686 791 910 931 978
190002 044 180 243 283 447 449 556
573 694 727 824 884 848 191008 016
107 Ul 210 216 224 226 319 336 542
687 734 795 8l7 834 865 938 193023
049 113 121 160 176 177 251 295 383
392 501 505 558 572 634 763 854 87
193114 220 284 336 427 473 530 841
863 991 194074 131 391 418 609 646
710 743 764 844 923 927 949 986 989
195029 052 057 177 210 222 250 296
479 541 552 558 645 689 874 196121
139 162 179 201 217 261 313 430 441
459 461 623 872 922 983 191038 168
195 199 221 235 2,3 332 339 (300)
458 514 527 541 543 558 567 578 717
792 794 914 952 198043 057 185 194
196 235 470 645 670 776 792 816 851
859 879 883 936 937 945 956 199011
052 150 201 206 230 354 495 635 645
664 0-2 673 774 828 *09009 080 091
112 158 297 420 556 570 804 909 954
301084 108 US 167 233 268 296 302
338 362 363 605 642 721 723 917 944
*0*039 049 053 131 149 159 308 318
399 506 583 634 643 755 821 944
303130 162 174 276 315 479 4SI 511
526 634 753 832 847 900 963 988
S04069 086 097 153 195 249 277 314
368 389 396 422 455 490 661 755 777
816 854 889 905 949 305138 159 166
197 298 310 370 371 448 528 622 627
634 697 702 728 861 *06020 075 125
175 197 251 293 332 3'45 375 476 481
506 527 541 662 686 689 737 743 816
903 936 807071 199 361 454 511 514
529 544 722 727 731 308015 137 171
207 250 272 298 327 361 444 541 546
567 575 700 705 762 707 808 821 862
885 978 982 309033 187 219 258 308
427 447 452 560 586 618 628 644
842 855 861 896 910 926 936 *10006
159 188 318 362 384 419 485 550 600
780 782 810 831 863 898 914 *» 013
282 597 771 787 31*009 048 301 467
477 850 851 886 887*13000 009 207 268
312 334 391 393 400 450 561 697 76’
776 905 933 999 *14107 168 205 277
651 666 695 750 762 770 872 900 966
978 994 *17.064 076 104 189 198 227
281 307 360 376 606 621 659 753 763
781 812 836 963 981 *16063 142 204
272 332 346 373 -193 566 617 661 731
753 852 827 931 934 972 L,i07 » 123
140 (200) 228 238 254 258 327 479
553 826 875 910 912 980 31S0I5 055
103 122 183 201 280 400 402 404 450
596 639 666 742 788 896 956 *19009
025 257 443 578 647 843 875 923 938
971 330025 043 107 200 250 274 301
315 349 352 440 514 543 616 665 688
876 231004 077 146 150 158 160 190
202 261 316 324 350 369 545 559 603
702 719 746 849 862 996 333173 177
202 229 237 259 401 (1000) 419 506
571 (300) 617 637 679 778 853 915
922 *33034 047 087 088 180 268 314
424 621 699 900 969 *34030 041 063
126 203 219 261 312 331 408 523 536
591 642 676 706 710 754 775 885 969
973 985 LZ-.025 057 070 082 132 159
173 190 199 437 563 564 622 806 848
859 881 890 925 948 966 970 990 898
336092 153 213 279 339 411 427 443
460 558 561 647 744 800 927 337006
032 048 162 261 277 304 508 517 619
841 847 998 338057 078 101 138 175
209 248 253 307 344 391 429 525 596
822 829 899 903 936 943 *39018
031 147 367 376 508 530 609 621
625 668 826 831 841 978 995

(Schluß folgt .)

086 159 181 186 211 285 304 329 331 467 508 557 645 776 838 949 995
356 459 471 598 639 661 947 85013-163275 334 417 493 510 556 742 753
049 176 181 253 303 39' 672 764 7721798 800 845 870 873 963 163013 016
837 845 946 949 950 86060 260 295.087 150 2öS 308 320 375 395 441 594

.664 714 756 797 898 164027 033 197
515 593 596 628 680 685 733 765 801

332 406 408 432 546 557 596 611 615
755 813 890 87043 083 085 109 134
392 446 579 581 639 674 677 700 736
740 766 837 901 961 88018 106 420
445 500 556 590 690 736 762 779 810

880 885 907 933 938 945 (S2 163058
107 231 249 323 329 369 400 433 4SI
482 500 712 774 82? 838 877 941

5) Mailänder !0 Lire-Lose
von 1866.

133. Verlosung am 16. März 1918.
Zahlbar am 15. Juni 1918.

(Ohne Gewähr .)
Serien:

64 151 S55 30 * 319 *16 *3*
*81 107 * 1179 1383 1357 1590
1660 1851 2023 2081 2386 2**6
2595 2976 2991 3699 316 * 8212
3765 *098 *277 *380 *62 * 5180
5211! 5320 5 *55 5485 57 *2 5948
395 » 6080 « 321 6528 6573 7011
7121 7** 1.

Prämien:
Serie 235 Nr. 25 70. * 16 82

(50.000 ), 43 * 26, 107 4 29, 117»
17 (100) 99, 1333 33, 1857 6 72.
1690 21 (100), 166 0 70, 2 978 44
(60) «1, 309 9 33 (60), 3 16* 62, 32 12
12, 8765 21 68 «9 (1000), *09 8 24
(100) 48 72 74/4277 1 (60) 17, *360
49. *62 * 28 (60) 47 (100), 5180 90,
5* 19 43 (60), 53 20 36 (60), 5 *55

235 246 290 332 337 364 372
ä 500 X  413 416 427 431 448 471

474 601 612 650 669 672 692 608 627
684 708 713 748 761 772 786.

ä SOO JL  826 864 910 948 957 980
1029 043 066 090 107 136 171 180.

ä 200 X  1228 281 332 349 -379
401 466 616 660.
4t£%Anlehen vom 10. Juli 1879.

Zahlbar am 1. Juli 1918.
ä lOOOX  9 23 46 77 94 131 181

232 237 292 340.
ä 50 !) X  376 409 420 478 601 618

526 633 647 672 684 604 618 647 653
882 677 678 698 718 748 762 782 821
868 1029.

ä 200 X  1072 101 129 137 164
186 197 207 216 221 238 240 246 28,
298 306 346 364 370 393 446 480 630
3yt %  Anlehenv. 1. Okt«her 1883.

Zahlbar am 1. Oktober 1918.
ä lOOO X  10 34 69 73  93 102

116 133 165 177 211 246 292 314 397
a 500 X  409 421 461 601 613 627

546 596 663 690 782 811 898.
ä 200 X  905 913 960 991 1003

044 086 109 145 192 263 296 367 392
314 % Anleihen vom 1 . April 1891,

Zahlbar am 1. Januar 1919.
ä lOOO X  6 66 87 108 128 148

216 300 377 424 476 640 608 644
ä 500 X 659 733 746 868 922 923

1602 093 165 213 214 245
ä 200 X  1266 391 438 464 498.

3 % % Anlehen vom L April 1892,
Zahlbar am 1. Oktober 1918.

ä lOOO X  9 168 265 318 361 403
163 489 666 671 612 636 646.

ä 500 X  663 761 809 863 891 942
1012 084 123 174 223 240.

ä 200 X  1300 310 361 452 470 490
Inlehen von 1898, 1900, 190

1905 und 1907.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

7168 258 430 640 666 792 8068 642
657 720 764 939 9167 196 204 380 608
647 880 10102 284 411 433 606 695
793 883 11147 457 506 667 940 12131
233 296 405 407 496 690 697 767 787
828 849 894 13109 264 499 632 660
670 14048 326.

LU. G. ä 100 X  28 30 126 106
390 406 1010 278 323 444 462 463 721
945 2160 173 487 3133 146 261 310
601 *010 0*9 060 162 944 5*44 780
968 6300 961 7179 682 628.

Hypotheken - Pfandbrief«
XVI. Serie.

Lit . A. ä 5000 X  86.
Lit . B. a 3000 X  9.
Lit . C. ä 2000 X  441.
Lit . D. ä lOOO X  781 998.
Lit . E. ä 500 X  1280.
Lit . F. ä 300 X  342.
Lit . G. ä 100 X  183 903.

7) Preußische
Boden-Credit-Aktien-Sank,
Hypotheken-Pfandbriefe.
Verlosung am 19. März 1918.
Zahlbar am 1. Oktober 1918.

3y2% Hypotheken - Pfandbriefe
VI» . Serie.

Lit . A. ä 3000 X 762.
Lit. B. k 20 00 X 2360 478 623
Lit. C. i lOOO X 194 612 1469

3847 804 *288 5090 668 6190 299
498 778.

Lit. D. ä 500 X 28 840 862 1032
251 978 2963 *313 936 972 5667 6197

Lit. E. ä 800 X 873 912 992 999
1489 2247 437 449 3485 4664 944 976
7692 8601 8196 276 609.

Lit. F. ä 100 X 143 2076 424 552
987 3020 5780 6039 133 368 7231
372 823 8221.
3 )'a% Hypotheken- Pfandbriefe

- XI. Serie,
LU. A. ä 5000 X 359 466 874*881
Lit . B. a 8000 X 66 72 114 188

340 658 899 1036 081.
Lit. 0 . ä 2000 X 163 194 216 284

291 324 391 403 622 626 740 937
947 1068.

Lit. D. 4 lOOO X  376 622 899
1078 334 747 2196 266 291 467 776
001 3250 331 623 722 895 4149 302
348 446 630 891 948 986 5146 202 887

Lit . E. a 500 X 108 147 635 698
399 1032 081 123 134 273 646 683 829
8129 168 336 634 960 8220 287 289
294 475 639 830 832 944 4003 389 435
463 572 981.

Lit. F. 4 SOOX 203 283 448 729
66 803 1076 168 176 634 667 761 854

939 972 2017 030 461 472 613 642 791
818 3032 039 499 860 917 4118 121
196 347 428 626 642 739 763 843 5162
423 462 667 808 817.

Lit . G. 4 100 X 30 76 236 296 331
499 668 671 613 712 861 942 948 1044
349 367 424 618 776 892 893 963 972.

4J Hypotheken-Pfandbriefe
XIII. Serie.

Lit. A. 4 5000 X 8.
Lit. B. 4 3000 , X 811.
Lit. C. a 200t ) X 403.
Lit. D. 4 1000 X 1040.
Lit. E. 4 500 X 2006 666.
Lit. F. a 300 X 173 1318

60 4020 847 5090 623 769.
Lit. G. 4 100 X 28 323 771.

Hypotheken-Pfandbriefe
XIV. Serie.

Lit. A. 4 5000 X 288 603 1464
694 710 989 2676 687.

Lit . B. ä 3000 X 181
484 740 968 2265 705 942
684 666.

Lit. C. 4 2000 X 903
699 706 2026 368 485 639
776 4326 420.

Lit . D. 4 1000 X 100 312 406
477 496 609 714 1211 317 421 483 687
768 876 909 2012 043 267 396 457 674
670 839 870 969 8338 668 4004 410
663 848 5054 886 921 6231 287 387
503 815 936 7323 409 604 8012 131
192 196 621 636 794 Sl6 989 9222 328
417 874 888 10017 092 122 137 446
621 860 874 886 911 11015 236 369 496

Lit. E. 4 500 X 189 203 240 260
437 602 784 922 965 1017 114 267 267
911 2030 067 603 608 916 963 8030
292 856 630 662 717 763 968 996 4128
199 323 363 414 427 602 6016 123 259
339 683 6004 282 711 7127 141 436
680 9469 667 995 10212 278 383 441
605 717 11012 029 067 187 283 614.

Lit . F. k 300 X 312 318 385 463
1060 083 171 337 418 686 987 2212
362 372 474 8233 304 330 4303 364

683

1049 357
3063 273

1169 316
8258 266

aga sra  a7a oi » oe-7 ;«nn\ aaiön im  JSiii, ' ", ‘ "Z* ™ «” i»w> » *uu  482 604 706 5116 166 177 676 793 u » *(m — osv
S83?s* §78 913 SS7/iMZMM W§.U1 i&QD# 234M W W öjftlj (W. $48* ih $748 « . «»$$ MM7H 7$4 780

15161—200
23921- 960
33921—960
40201—240
46481—620

8) Russische
Nicolai-Eisenbahn, 4°/0 Obi,

Verlosung am 9/22. August 1917.
Zahlbar am 20. Oktbr ./2.Novbr . 1917

(Ohne Gewähr .)
I . Emission (von 1867).

ä 125 Rubel Gold. 7241—280
9441—480 12601—640
681—720 21321—360
24601—640 27241—280
35721—760 36621—660
401—440 48841—880
54081—120 « 1961—62000 481- 620
88401—440 79001—040 80601—640
81361—400 88681—720 92041—080
94881—920 95081—120 106601—
640 801- 840 107641—680 119121
—160 128081 - 120 132481—620
189801—840 148081—120 481—620
153201—240 154121—160 167641—
680 158801 —840 163561 — 600
166201—240 170401—440 721—760
178401- 440 881- 920 184441—480
681- 720 185401—440 186601—640
187081—120 189361—400 194041
—OSO 199161—200 216321 —360
227161- 200 230121—160 281—320
232201—240 233321 —360 241361
—400 621—660 242161 —200 26 5801
-840 260761 —800 261281 —320 841
-880 263041—080 273201—240
283721—760 286661—600 289801
—840 2 91041—080 293601 —640
301081—120 305921 —960 306281
—320 810041 - 080 281—320 311281
—320 313761 —800 314121 —160
316481- 620 818201 - 240 641- 680
333441—480 336761—SOO 3 39621
—660 721—760 8 *0681—720 3 43441
—480 844481 - 520 345681 —720
359621—660 601—640 860361- 400
1364641—680 367441 —480 641—680
'373881—920 875481 —620 878641
-680 380241 - 286 888681—720
393041—080 894561—671.

i  625 Rubel Gold. 405481—620
681- 720 40 7841- 880 410401—440
411401—440 422161—200 428601—
640 483761 — 800 441161 — 200
44 9001- 040 401—440 450601—640
463401- 440 761- 800 466281 —320
467661—600 476761 —800 477321—
360 *78401 —440 488121 — 160
491281—320 498481- 620 501921—
960 502621—660 681—720 504121
—160 510481—620 881—920 516121
-160 620641 —680 622641 —680
628201- 240 525681—720 581761-
800 534481 — 620 535361 — 400
539681—720 540321—360 5421 *1—
200 »43361 — 400 558321 - 360
560721—760 565841—880 567601
-640 569921- 960 571481 —620
578441—480 680801 —840 681401—
440 584171 - 176 586621 — 640
391121 - 160 594041- 080 595841
—880.

II. Emission (von 1869).
i  125 Rubel Gold. 602281 —32«

608961 — 807000 608601 — 64#
610721—760 613121 —160 614601- «
640 « 18951- 619000 627681 —72$
629041 —080 «8*801- 840 685961—
686000 001—040 637241 —280
638601—640 648961- 650000 081—
120 651441 — 480 6 58001 — 040
654401- 440 655001 - 040 681—720
«56661 - 600 658721 —760 665641—
680 « 74321 — 360 682881 — 920
697321- 360 707621—660 710241—
280 713841 — 880 720241 — 280
721681—720 722201—240 730001—
040 321—360 731661—600 737201—
240 881—920 747401 —440 770081—
120 773761 - 800 775401 —440
781441- 480 782001—040 601- 640
787561—600 789081—120 621- 660
791481—620 800621—560 921- 960
801921- 960 802401—440 810641—
680 813121 — 160 816281 — 820
826081- 120 481—620 829041—080
834961 — 835000 837401 — 440
847121—160 857641 —680 869601—
640 864921 — 960 872161 — 200
875041—080 878721 —760 881401—
440 888441 — 480 889041 — 080
890881—920 891441 —480 892841—
880 898321—360 898621—660 601—
640 899761—800 903441—480 801—
840 95)8321 — 360 911621 —660
914241- 280 918041 - 080 926761—
800 831601 — 640 934681 — 720
986121—160 9 40321—360 957001—
040 958721 — 760 959841 —880
861961 — 962000 964161 — 200
970081- 120 972241—280 974881—
920 977721 —760 981281—320 721
— 760 984366 — 391 881— 920
985841 - 880 987681—720 921—960
997041—080.

ä «25 Rubel Gold. 1000281 —320
1007661 — 600
1014161 — 200
1025801 — 840
1081881 — 920
1038081 — 120
1050401 — 440
1056201 — 240
1073121 — 160
1083961 — 1084000
1087961 —1088000

1010201 — 240
1020641 — 680
1030721 — 760
1034241 — 280
1043361 — 400
1052081 — 120
1063281 — 320
1082201 — 240

821 — 960
1089521 - 660

1091281 —320 761—800 1097241-
2*0 961- 1098000 1114601 - 640
1116 *01 — 840
1118401 — 440
1125631 — 720
1136601 — 640
1140661 — 600
1145321 — *60
1151641 — 680

1117481 — 620
1122561 — 600
1133601 — 640
1137201 - 240
1142281 — 320
1147121 — 160uami - 480
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